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DREILINDEN - GYMNASIUM

Allgemeine Rahmenbedingungen
und
Neuerungen
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SEK | (7. - 10. Klasse) SEK Il (KO-Stufe)

Klassenlehrerin/Klassen- ¢ Tutorin/Tutor
lehrer

Noten 1 -6 * Punkte 15-0

Ganzjahresnoten und + jedes Halbjahr zahlt fiir
Notensprunge sich allein
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N
A Gesamtqualifikation

L eistungen in den Kursen Prifungsleistungen
(Kursblock) (Abiturblock)

» Leistungskurse » Schriftliche Prufungen
» Grundkurse des 3. und 4. Prifungsfach im 1. — 3. Prifungsfach

» Grundkurse der 5. Priifungskomponente » Mundliche Prifung im

» Grundkurse aus Belegverpflichtungen 4. Prufungsfach

» 5. Prifungskomponente

Insgesamt:
8 Leistungskurse und 24 Grundkurse




Leistungskurse Grundkurse
5 Unterrichtsstunden o 3 Unterrichtsstunden

pro Woche pro Woche (Sport 2)
« 2 Klausuren je 1 Klausur je Halbjahr

Halbjahr

AT : Klausuren AT : Klausur
1 1 2 1
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v einen Leistungskurs (De, NW, Ma, oder Fremdsprache
seit Klasse 9)

v’ einen weiteren Leistungskurs
v Grundkurse des 3. und 4. Prufungsfachs
v Grundkurse der 5. Prifungskomponente

v’ daraus sich ergebende weitere Pflichtgrundkurse zur
Abdeckung der Aufgabenfelder

v Grundkurse nach eigener Wabhl
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leJ.I.Il

“==.\Was sind Aufgabenfelder?

- Blldende unst
. Darstellendes Splel

2. Aufgabenfeld

esellschaftswussenschafthches
ufgabenfeld)

Po!gtqutssenschaft
Geschichte

Sozialwissenschaften

= Wirtschaftswissenschaft

e K Aufgabenfeld
. .(mathematlsch naturwissenschaftlich-
 technisches Aufgabenfeld)

'= Mathematik
~= Physik

= Chemie

= Biologie
= Informatik




. = A . A
5. weitere Grundkurse mit Beleg-Pflicht
Pritfungsfiicher PK sowert nicht schon in den
Spalten 1 bis 5 baw. 11 gewihlt
MW;;-__“_ &c}l § s g i | } % ,ls‘oc/“ NW Ph/_\
e stungsficher 5 5 fach ¢ ' ! PW X M Ch | 5P
Nr. 1 2 3 4 5 R o T e v T N T R
1 FS De 2. AF Ma bel. 2 2 bl @ | 4
2 FS De 2, AF NW bel, 2 2 { @ | 4
3 FS De 2. AN In bel, 2 2 4 4 2) |
4 FS FS De | 2Al NW 2 2 | 4 @ | 4
B FS FS De | 2AF In 2 2 4 { @ | 4
6 FS FS Ma | 2AF bel 3 2 2 y | @ |
7 FS Mu / Ku De | 2AF NW 2 4 (2) |
8 FS Mu / Ku De | 2AF In 2 { I I T
C i ' ol 5 5
10 FS 2 Al De | NW bel, 2 2 | 4 2 | 4
11 FS 2 Al ¢ In hel. ) 2 ' ———) )
12 FS 2 AF Ma | b bel. R > s L@ 4
13 FS Ma 2AF 0 bel bel, 4 2 2 I
14 S NW De | 2AF bel 2 2 | 4 @ | 4




Leistungskurs 1:
Leistungskurs 2:
3. Prufungsfach:
4. Prufungsfach:
5. Prufungskomponente:

(Fs) Englisch

(2. AF) Geschichte
Deutsch

(NW) Biologie

(bel.) Kunst + Pw

3. und 4. Prifungsfach dirfen getauscht werden

R.H.
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Achtung!

Aus schulorganisatorischen Grinden kann es sein, dass
nicht alle méglichen Kombinationen angeboten werden.

Beispiel:

Leistungskurs Englisch ginge in Kombination mit
Leistungskurs Geschichte oder Leistungskurs Erdkunde.

Angeboten wird aber nur die Kombination
Englisch mit Erdkunde.
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v 4 Praxiskurse Sport

v 4 Grundkurse Kunst (KF, weil 5.Prifungskomponente)
v 2 Grundkurse PW

v 4 Grundkurse Mathematik

v’ 2 Grundkurse Physik

Stand Mar-23
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Leistungskurse 8 Kurshalbjahre
Grundkurse 24 Kurshalbjahre
32,

die eingebracht/gewertet werden missen.

Insgesamt missen mind. 40 Kurse besucht werden. Die
fehlenden 8 Kurse werden aus weiteren Fachern oder
Erganzungskursen entnommen.

Stand Mar-23
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» Leistungskurse gemald Wahlverhalten moglich

« Erganzungskurse
* Physik des Fliegens
« Kunst-Werkstatten
e Musik (Chor, Orchester, Band)
* Frauenbewegung
« Cambridge proficiency
* Faust
« Verhaltensbiologie
e Studium und Beruf

Stand Mar-23
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Belegung:

4 Kurse Sportpraxis

keine Einbringungsverpflichtung

Eine Sportart darf zweimal belegt werden, beim
zweiten Mal auf einer hoheren Leistungsstufe.
Es durfen nur drei Sportkurse aus demselben
Bereich kommen.

Werden die Kurse Skifahren oder Surfen belegt,
muss im selben Semester ein weiterer Sportkurs
belegt (aber nicht eingebracht) werden.

Alle Sportkurse werden zu Beginn gewabhlt, die
Wahl ist verbindlich.

Stand Mar-23
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Ist Sport Prufungsfach oder -komponente, sind zu
belegen:

zwel Pflichtkurse in Sporttheorie (im 3. und 4.
Halbjahr)

und

In jedem Kurshalbjahr ein Pflichtkurs Sportpraxis

Stand Mar-23
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kann fortgefuhrt werden

Zielfremdsprache und mindestens ein weiteres Sachfach
(derzeit Grundkurs Biologie und PW) als Prufungsfach
Abiturprifung in diesem Sachfach erfolgt in der

Zielfremdsprache

15
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Ausfall
Kurs mit weniger als 5 Punkten
Kurs mit O Punkten gilt als nicht belegt
Hochstzahl der Ausfalle: 4 Pflichtgrundkurse bzw. 2 Leistungskurse
Rucktritt
Erfolgt immer in den nachstfolgenden Schilerjahrgang
Freiwilliger Rucktritt:
= Am Ende des 2. Semesters — Rucktritt in das 1. Semester
= Am Ende des 3. Semesters — Rucktritt in das 2. Semester
Erzwungener Rucktritt
= Wenn ein Pflichtkurs mit O Punkten bewertet wird
= Wenn die maximale Zahl der Ausfalle tberschritten wird
= Wenn die Abiturprifung nicht bestanden wird
Verweildauer in der Kursoberstufe
= Normal 2 Jahre
= Maximal 4 Jahre (einmal Rucktritt, einmal Nichtbestehen der
Abiturprifung)

16
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Anderung von Prufungsfachern

Jeder Schiler legt mit seiner Kurswahl seine Schullaufbahn
In der GO fest. Diese Wabhl ist verbindlich, dennoch kann man
Anderungen vornehmen:

1) Andern von Leistungskursen Ist immer mit freiwilligem Rucktritt verbunden
2) Andern des 3. Prufungsfaches Beginn des 3. Semesters
3) Tausch von 3. und 4. Prifungsfach Anfang des 3. Semesters
4) Andern des 4. Prifungsfaches Beginn des 4. Semesters
5) Andern der BLL vor Ende des 2. Semesters
6) Andern der 5. Priifungskomponente vor Ende des 3. Semesters

Immer zu beachten:
sofern noétige Pflichtkurse erbracht werden kdnnen

. 17
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Der kronende Abschluss
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Zugelassen wird zur Prufung, wer am Ende
des 4. Semesters

e mindestens 200 Punkte erreicht hat,

« 8 Leistungskurse in doppelter Wertung (80 Punkte)
« 24 Grundkurse in einfacher Wertung (120 Punkte)

und dabel

die Anzahl der erlaubten Ausfalle nicht Gberschreitet.

Stand Mar-23
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Die Prufungen in den vier Prafungsfachern finden
alle nach dem Ende des 4.Semesters statt.

In den meisten Fachern erfolgt die Aufgabenstellung zentral.
Sonst stellt der Lehrer des 3. Semesters die Themen.

Im 4. Prufungsfach dauert die Prtfung 20 Minuten.

Ist Sport 4. Prufungsfach, dann sportpraktische Prifung und
mundliche Prifung im Verhaltnis 2:1.

Ergebnisse in vierfacher Wertung => mindestens 100 Punkte
Dabel: in 2 Fachern (1 Leistungskurs) mindestens 5 Punkte.
Nach Abschluss der Prufungen: ggf. Ansetzen weiterer
mundlicher Prifungen in schriftlichen Prufungsfachern (um Ziel
ZU erreichen)

oder freiwillige mundliche Prufungen im 1.-3. Prifungsfach (um
Ergebnis zu verbessern)

. 20
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4= 5. Prufungskomponente

Die Besondere Lernleistung
Schriftlichen Hausarbeit

und

Kolloquium

*Referenzfach (= Hauptfach der Arbeit) muss 4 Semester belegt werden,
*Referenzfach kann jedes als Prufungsfach zugelassene Fach sein
*(auch wenn es schon als Priifungsfach gewahlt wurde!!)
*Themenfestlegung bis Ende des 2. Semesters

Die Présentationsprifung
*Prasentation

und
*Prifungsgespréach
*Einzelprifung oder Gruppenprifung bis zu 4 Personen
*Referenzfach (= Hauptfach): 4 Semester belegt
*Bezugsfach (= Nebenfach fur den facheribergreifenden Aspekt): 2 Semester belegt
*Referenzfach kann nur ein noch nicht als Priifungsfach gewéhltes Fach sein
*Themenfestlegung bis Ende des 3. Semesters




« BLL

1. Arbeit: 20 — 30 Seiten
2. Kolloquium:
a) Vorstellung: ca. 8

Minuten
b) Gesprach: ca: 12
Minuten
Arbeit . Kolloquium
3 ; 1
Vorstellung : Gesprach
1 ; 2

R.H.

« Prasentation

1. Prasentation : 20 Minuten
2. Gesprach : 10 Minuten

Gruppenprufungen:

Verlangerung je Schuler um 10
Minuten

Prasentation : Gesprach
2 ; 1

22
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Die Abiturprifung darf einmal wiederholt werden.

— Aber nur, wenn nicht vorher zwangsweise zurtickgetreten
werden musste ...

— ... und nach Absolvieren des nachstfolgenden Jahrganges!

Auch bel Nichtbestehen bzw. Verlassen der Schule
nach abgeschlossenem 2. Semester hat man
eventuell den schulischen Teil der Fachhochschulreife

erworben!
(Informationen bzw. Prifung beim Pako)

24
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1. Verordnung Uber die gymnasiale Oberstufe (VO-GO)
2. AV Prufungen
3. Auf Kurs zum Abitur — Wegweiser fur die gymnasiale

Oberstufe

Auch als Download bei:
www.berlin.de/sen/bildung/rechtsvorschriften/index.html
www.berlin.de/sen/bildung/schule/pruefungen-und-abschluesse/abitur/

. 25
Stand Mar-23






	Folie 1: Gymnasiale Oberstufe
	Folie 2: Wechsel in die Oberstufe
	Folie 3: Gesamtqualifikation
	Folie 4
	Folie 5: Was soll ich wählen?
	Folie 6: Was sind Aufgabenfelder?
	Folie 7: Ein Beispiel …
	Folie 8: … mit konkreten Fächern
	Folie 9: Achtung!
	Folie 10: Zusätzliche Pflichtkurse
	Folie 11: … macht zusammen
	Folie 12: Neuerungen und Ergänzungskurse
	Folie 13: Sport
	Folie 14: Sport als Prüfungsfach
	Folie 15: Bilingualer Unterricht
	Folie 16: Ausfälle, Rücktritte und Verweildauer
	Folie 17: Änderung von Prüfungsfächern
	Folie 18: Abitur
	Folie 19: Abiturzulassung
	Folie 20: Abiturprüfungen
	Folie 21: 5. Prüfungskomponente
	Folie 22: Dauer und Bewertung
	Folie 23: Geschafft!
	Folie 24: Und wenn nicht …
	Folie 25: Ergänzende Informationen
	Folie 26

